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Geburtshelfer
für eigenes Kind
KREMS, MAUTERN / Ein Rot-Kreuz-Sanitä_
ter brachte beim Einsatz sein eigenes
Kind zur Welt - gerade rechtzeitig zum
Vatertag. SEITE 14
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Unfall bei Griller:
Bub (1 3) uerletzt
ZöetNe / Obwohl ein Bub zwei Metär Si-
cherheitsabstand hielt, als er Brennspiri_
tus auf den Griller spritzte, erlitt er
schwere Verbrennungen. SEITE 4

Jetzt Streit um
Aftstadt-Polizei
KREMS / Neues Streitthema zwischen
den Großparteien ist die Spö-f,orderung
nach einer eigenen polizeidienststelle
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Felssturzrelßt
BaggerlnTlefe
ABSTURZ I Zweimal donnerten in Dürnstein wieder
Gesteinsmassen zuTal- nur Sachschaden. sErrEs

Nur mehr schrottwert hat iener Bagger, mit dem Arno spindl (kteines Bild) Felssicherungsarbeiten
durchgeführt hat. Zum Glück saß er nicht im Fahrzeug, als dieses am Samstagmorgen mehr als80 Meter in die Tiefe stürzte. F0T0s: soMMER
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Felsstu rz, riss Bagger mit
WIE ERDBEBEN / Der Berg kommt nicht zur Ruhe: Zwei Iahre nach dem ersten goßen
Felssturz donnertenin derVorwoche gleichareimal riesige GesteinsbrockenzuTal.
VOil GEBTRUDE SCHOPF. KARt PRöGtHöF

0ÜnnSfetil t Zweimalbröckelten
zwischen Donnerstagabend und
Samstagfrüh tonnenschwere Ge-
steinbrocken von der Felswand
beim Bahntunnel ab - an jener
Stelle, wo es bereits vor zrnrei lah-
ren einen Felssturz gegeben hat-
te. ,,Es war wie ein Erdbeben.
Das ganze Haus hat gewackelt",
erzählt Markus Biro, wie er den
Felssturz am Donnerstag im
Haus seiner Mutter im Tal am
Vo gelbergsteig erlebt hat.

Gegen 20.50 Uhr wurden die
Di.irnsteiner von einer gewal-
tigen Erschütterung überrascht.
Die Leute liefen auf die Straße
und erblickten als Erstes eine
große Staubwolke, die sich über

D i ese r to n ne n schwe re Fe I sklotz
blieb im ,,Auffanggraben" hängen.

stück abgegangen war. Der
Großteil des Materials war inner-
halb des Fangzaunes liegen ge-
blieben.

Die B 3 konnte nach Freiräu-
mung durch die Feuerwehr am
Freitagmorgen wieder für den
Verkehr freigegeben werden.

Am Samstag gegen 5.30 Uhr
erfolgte dann der nächste Don-
nerschlag, als emeut Felsmateri-
al abbröckelte und dabei auch
einen Bagger in die Tiefe mitriss,
der seit Wochen für den kontrol-
lierten Abbau des losen Gesteins
im Einsatz war. Baggerfahrer Ar-
no Spindl feierte gleichsam sei-
nen zweiten Geburtstag, als er
die Maschine sah, die 80 Meter
in die Tiefe gestürzt war und da-
bei zertri.irnmert wurde.

Markus Biro schoss mit seiner Handy-Kamera dieses beeindruckende Bild von der Staubwolke, die durch
den Felssturz ausgelöst wurde.

Geologe Dl Michael Bertagnoli
beim beschädigten Gleis.

die Stadt senkte und ,,wie Neu-
schnee" niederfiel. Feuerwehr
und Polizei stellten fest, dass
westlich von Di.irnstein ein Fels
abgesttirzt war - just an der Stel-
le, an der tagsüber eine behörd-
lich genehmigte Sprengung statt-
gefundenhatte.

Ein großer Felsbrocken hatte
die Schienen der Wachaubahn
beschädigt, kleinere und größere
Felsbrocken wzuen bis auf die
Bundesstraße,,gesprungen". Der
,$larmplan Felssturz" wurde in
Kraft gesetzt und die Sperre der
B3 veranlasst.

Am Morgen erfolgte die Begut-
achtung des Felsmassives durch
den Landes-Geologen DI Micha-
el Bertagnoli, der feststellte, dass
ein etwa 1000 m3 großes Fels-

Sorgenvoller Blick zum Berg: Bür-
germeister Johann Schmidl.

Da lag der Bagger unten. Zum Glück saß niemand
drinnen. Foros: SoMMER

Da stand der Bagger noch oben. Ein schöner, aber
gefährlicher Blick auf die Wachau. F0T0:B|RO


